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Blitzlichter

• Das 29. Fußballturnier findet am

21.07.2012 statt. Einladung folgt.

• Am 17. und 18.11. 2012 findet wieder

unser Flohmarkt statt. Hierfür erbitten

wir wieder viele Sachspenden. Bitte sam-

meln Sie schon jetzt, bevor Sie etwas ent-

sorgen. Nähere Infos folgen.

• Bilder von allen Aktionen finden Sie auf

www.ejwossweil.de.vu

Markus Buchholz

Christbaumaktion

Am Morgen des 7. Januar trafen sich ei-

nige Mitarbeitende des Jugendwerks vor

dem Gemeindezentrum zur ersten ge-

meinsamen Aktion des Jahres: der Christ-

baumaktion. Unterstützt von den Oßweiler

Landwirten Ralf Hehr, Mark Lindenberger

und Gerd Mezger ging es auf den Schlep-

pern verteilt durch die Straßen, um die

ausgedienten Christbäume gegen

eine kleine (z.T. auch größere)

Spende einzusammeln. Große,

kleine, schwere, leichte, dürre,

grüne und zum Teil noch etwas

geschmückte Bäume wurden auf

die Anhänger gehievt und kunst-

voll gestapelt. Zwischendurch ging

es immer wieder zum Häckselplatz

zum Abladen. Nach getaner Arbeit

hatten sich die fleißigen Helfer ein

wohlschmeckendes Mittagessen

redlich verdient, das schon seit vie-

len Jahren von Frau Merkle ge-

kocht wird. Der anschließende, unter gro-

ßer Spannung veranstaltete Kassensturz

erbrachte ein Ergebnis von 1658,37 �. Ein

großer Teil davon, nämlich 1000 � , wird

schon zum zweiten Mal dem Förderverein

des Evangelischen Jugendwerks Bezirk

Ludwigsburg gespendet; mit dem Rest

werden die eigenen Angebote und Aktio-

nen wie Jungschar und Trainee-Programm

gefördert. Wir bedanken uns sehr herzlich

bei allen Helfern und Spendern.

Jörg Wiedmayer

Das Trainee-Programm:
Soziale Verantwortung
lernen – ehrenamtlich
in der evangelischen
Jugendarbeit

Acht Jugendliche, die letztes Jahr kon-

firmiert wurden, haben erfolgreich das

Trainee-Programm des Evangelischen Ju-

gendwerks Oßweil (ejw Oßweil) durchlau-

fen. Das Trainee ist ein Kurs, bei dem man

u.a. lernt, Jugendgruppen zu leiten. Für

alle, die später einmal eine Freizeit oder

eine Kindergruppe leiten möchten, ist es

nur zu empfehlen, das Trainee zu besu-

chen. Es wird im ganzen Bezirk Ludwigs-

burg angeboten. Die zentrale Auftaktver-

anstaltung waren die Trainee-Startertage,

die in Möglingen und in einem Wald in

Bürg bei Winnenden stattgefanden. Der

Grundkurs vom ejw Ludwigsburg war mit

80 Personen eine echte Großveranstal-

tung. Diese erlebnisreichen und tollen Tage

wurden in das Trainee-Programm inte-

griert.

Ausbildungsinhalte des Trainee-Pro-

gramms sind u.a.: Kommunikation, Lei-

tungsstile, Rechte und Pflichten in der Ju-

gendarbeit, Selbsterfahrung, Spiele leiten,

Erlebnispädagogik, Glaubensbasics und

vieles mehr. Bei Aktionen des ejw Oßweil

wie Christbaumaktion, Bethel-Sammlung,

Fußballturnier, Gemeindefest und Wette-

marktfest gab es immer wieder die Mög-

lichkeit, das Gelernte in der Praxis auszu-

probieren. Das Trainee fand seit der Kon-

firmation an 14 Abenden bei uns im Ge-

meindezentrum statt. Am 22. Januar

wurde zusammen mit Pfarrer Freimut Bott

der Gottesdienst zum Thema „Spuren hin-

terlassen“ in der Januariuskirche mitgestal-

tet, in dem auch die Teilnahme-Zertifikate

überreicht wurden. Geleitet wurde das

Trainee von Lena Conrad, Philipp Springer

und Markus Buchholz. Für die neuen Kon-

fis wird es vor den Konfirmationen einen

Trainee-Schnupperabend am 29.03.2012

geben. Eine Einladung dazu folgt. Wir

freuen uns jetzt schon auf die neuen Trai-

nees!

Herzlichen Glückwunsch und ein herzli-

ches Willkommen den neuen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern des ejw Oßweil:

Leonie Dosch, Hanna Häberle, Christopher

Krauß, Verena Löffelhardt, Julia Nauth, An-

nika Spegg, Marie-Sophie Wünsch und Jas-

min Schempp.

Für Eure Unterstützung in Zukunft bei

allen Aktionen und Veranstaltungen sagen

wir jetzt schon mal: DANKE!

Markus Buchholz

Christin sammelt fleißig die ausgedienten
Bäume Bild: ejw

Gruppenbild der Trainees mit den Teamern Lena, Philipp
und Buchi Bild: ejw

Mitarbeitende mit den neuen ejw-Warnwes-
ten bei der Bethel-Aktion                    Bild: ejw



Unsere Konfirmandinnen und Kon-

firmanden feiern schon bald ihre Kon-

firmation. Sie haben sich Gedanken ge-

macht, welcher Bibelvers sie begleiten

und stärken kann. Dazu sollten sie noch

schreiben, was sie an diesem Vers an-

spricht und stärkt. Erinnern Sie sich

noch an ihren Konfirmationsspruch?

Könnten Sie sagen, was sie mit ihm ver-

bindet?

„Der Herr ist mein Licht und mein

Heil, vor wem sollte ich mich fürchten?

(Ps 27,1 )

Ich muss mich vor nichts fürchten. 

Christus spricht: Ich bin das Licht der

Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht

im Finstern wandeln, sondern das Licht

des Lebens haben (Joh 8,12)

Das Licht hat mich angesprochen. Wenn

man Licht hat, kann man was sehen und

das ist gut. Das Licht ist das Symbol des Le-

bens. 

Christus spricht: Himmel und Erde

werden vergehen, aber meine Worte

vergehen nicht (Lk 21,22)

Egal, was passiert, Gott ist immer da und

hilft mir.

Wenn ihr mich von ganzem Herzen

suchen werdet, so will ich mich von

euch finden lassen, spricht der Herr (Jer

29,13)

Dieser Spruch erinnert mich daran, dass

wenn man in einem Menschen tief und

lang genug sucht, findet man bei jedem

etwas Gutes. Wenn man nach Gott sucht

und ihn braucht, dann findet man ihn.

Von allen Seiten umgibst du mich

und hältst deine Hand über mir (Ps

139,59

Der Spruch kommt so rüber, dass Gott

mich nie alleine lässt und dass er mich be-

schützt.

Lass Dich nicht vom Bösen überwin-

den, sondern überwinde das Böse mit

Gutem (Rm 12,21)

Hier wird erklärt, dass man versuchen

soll, das Böse zu überwinden. Das gibt mir

Kraft.

Ihr seid alle durch den Glauben Got-

tes Kinder in Jesus Christus (Gal 3,26)

Weil alle Kinder an einen Gott glauben,

egal ob Muslime oder Christen.

Der Herr spricht: Ich will dich nicht

verlassen, noch von dir weichen (Jos

1,5c)

Es bedeutet, dass Gott immer zu dir

hält.

Was hülfe es dem Menschen, wenn

er die ganze Welt gewönne und nähme

doch Schaden an seiner Seele? (Mt 16,

26 a)

Es beweist, dass man nicht alles schaffen

oder können muss.

Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an

der Welt Ende (Mt 28,20b)

Er versichert mir, dass Gott einen nie

verlässt, egal, was man tut.

Alle eure Dinge lasst in der Liebe ge-

schehen (1.Kor 16,14)

Dass ich mit Liebe im Herzen alles schaf-

fen kann.

Gebete nach
Schlüsselbegriffen

Anhand einiger Schlüsselbegriffe aus

Psalm 121 (Augen, Hilfe, behütet dich,

gemacht, Fuß, schläft nicht, Himmel,

Erde, Seele und Ewigkeit) haben die

Konfirmandinnen und Konfirmanden

eigene Gebete formuliert. Erst am Ende

wurde ihnen der Psalm vorgestellt. Was

dabei raus kam – lesen Sie selbst:

Gott beschützt dich mit seinen Augen.

Er hilft dir auf deinen Wegen und behütet

dich vor allerlei Gefahren. Er hat uns ge-

schaffen und die Erde gemacht.  Er gab uns

Hände und Füße, die Füße tragen dich

überall hin. Gott schläft nicht. Er ist immer

für dich da, die ganze Zeit. Er lebt im Him-

mel um die Erde besser zu sehen. Seine

Seele kann man spüren. Er umgibt uns mit

seinem Geist in Ewigkeit. Amen.           

Jennifer Wißmann

Lieber Gott, wir danken dir, dass du uns

Augen gegeben hast um zu sehen. Wir

brauchen keine Hilfe. Doch du behütest

mich. Du hast uns allen eine Freude ge-

macht. Du hast uns Füße gemacht um zu

gehen. Du schläfst nicht, denn du über-

wachst Himmel und Erde, Seele und Ewig-

keit. Amen.                        Robin Dieterich

Augen auf und los. Geh dir Hilfe bei Gott

suchen. Er behütet dich, egal wo du bist.

Egal, was du gemacht hast, er ist bei dir.

Sein Fuß bringt uns in Bewegung. Gott

schläft nicht, er wacht über Himmel und

Erde. Er behütet deine Seele und zeigt ihr

den Weg in die Ewigkeit. 

Marvin Gornik
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Bibelverse und Gebete verbinden uns mit Gott
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Konfirmation am 22.4.2012,
Bezirk I, Pfarrer Schwarz

Patrick Cech

Jan Ehrler

Tiffany Gurkasch

Antonia Hehr

Alina Kohl

Felix Lange

Theresa Lindenberger

Felix Schick

Paul-Hendrik Scholz

Florian Stegmeyer

Luisa Winkler

Felix Wünsch

Vanessa Zeltwanger

Konfirmation am 29.4.2012,
Bezirk II, Pfarrer Bott

Niklas Beck

Kristin Breitenbücher

Alec Brezing

Hanna Conrad

Robin Dieterich

Jessica Finn

Nikolas Fuchs

Marvin Gornik

Raphael Gröger

Lena Haas

Patrick Hechinger

Vanessa Höschele

Linda Klenk

Thomas Oßwald

Kai Richter

Saskia Rumohr

Maximilian Rutz

Marc Schmidt

Vanessa Wiedemann

Hannah Winkle

Jennifer Wißmann

Jennifer Ziegler

Konfirmationstermine 2013

21. April 2013 Bezirk II
28. April 2013 Bezirk I

Anmeldung:
Dienstag, 15. Mai 2012

17–19 Uhr, Gemeindezentrum

Bild: Fritz Schwill
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Vor einem halben Jahrhundert feier-
ten wir Konfirmanden des Jahrgangs
1947/48 in der Januariuskirche Oßweil,
unter Pfarrer Westerhausen, unsere
Konfirmation. Dies war damals für uns
ein schöner und aufregender Tag. Die
Kirche war bis zum letzten Platz besetzt.

Von den ehemaligen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden wohnen noch
einige in Oßweil. 

Inzwischen mussten wir leider um
Verstorbene trauern:

Anlässlich des 50. Jahrestages feiern
wir am 18. März 2012 um 10 Uhr in der

Januariuskirche Oßweil das Fest der Gol-
denen Konfirmation. Zum Gedenkgot-
tesdienst laden wir die Oßweiler Ge-
meinde recht herzlich ein.

Sollten Zugezogene des Konfirmati-
onsjahrgangs 1947/48 an der Feier teil-
nehmen wollen, wenden Sie sich bitte
an die Evang. Kirchengemeinde Oßweil,
Herrn Pfarrer Schwarz, Tel. 07141-
861619.

T.R.

Goldene Konfirmation am 18. März 2012

Freut euch immerzu,
weil ihr mit dem Herrn verbunden seid.
Ich sage es noch einmal:
Freut euch!
Philipper 4.4

Bild: Jahrgang 1947/48

Christel Mattheis, geb. Ettler

Herta Schneider, geb. Grunert

Reinhold Heidelberger

Klaus Fauth
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Wir danken allen Inserenten, 
die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Sie unterstützen uns damit bei der Finanzierung des Gemeindebriefes.

Im letzten Gemeindebrief haben wir
zum Winteressen am zweiten Advent
eingeladen. Dieser  Einladung sind ca. 85
Personen gefolgt. Wie viele Gäste wir
haben, wissen wir im Vorfeld nie, aber
„nach Oßweil kommt man gerne, hier
gibt es immer was Gutes zu essen und
man schmeckt, dass es selber gemacht
und nicht aus der Tüte ist.“  Und so ist
es auch. Obwohl keiner weiß, wie groß
die Gästeschar ist, werden immer alle
satt und der Speisezettel kann sich
sehen lassen.

In der Woche vor dem großen Essen
wurde aus ca. 120 Brötchen Knödelbrot
geschnitten. Samstags brutzelten 5 Kilo
Knochen sowie 8 Kilo Zwiebeln und Sup-
pengrün im Bräter, aus denen dann eine
leckere Soße entstand.

Sonntagmorgen ging es dann rund in
der Küche. Aus dem Knödelbrot und 80
Eiern entstanden ca. 160 Semmelknödel,
15 Kilo Fleisch wurden mit 5 Kilo Cham-
pignons und 6 Litern Sahne zu einem le-
ckeren Schnitzeltopf verarbeitet. 5 Kilo
Spätzle kochten in den Töpfen, die nicht
von den 15 Kilo Gemüse belegt waren,
während 12 Köpfe Salat geputzt wur-
den. Ganz nebenbei entstanden noch 17
Kilo Nachtisch aus Bisquit, Früchten und
Sahne.

Pünktlich um 12 Uhr öffnete sich die
Türe zum Gastraum, und nachdem alle
ein Plätzchen gefunden hatten, wurde
aufgetischt. Viele Hände umsorgten un-
sere Gäste, an nichts sollte es ihnen an
diesem Tag fehlen.

Zwischen dem Mittagessen und dem
Kaffee gab es kleine Unterhaltungsein-
heiten. 

Aber schon bald war es Zeit, den Ku-
chen aufzufahren. Ca. 25 Kuchen fan-
den reißenden Absatz. Danach war es
Zeit zum Aufbruch. 

Und, wie auch in den Jahren zuvor,
Essensreste – gab es keine.

Petra Conrad

WOCHENSPRUCH ZUM KARFREITAG

Also hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 
damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, 
sondern das ewige Leben haben.

JOHANNES 3,16

»
Küchenschlacht, oder 
Winteressen – 
ein Blick hinter
die Kulissen
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13. Wettemarktfest 
Das Wettemarktfest wird am 5. Mai

2012 stattfinden. Das Gremium der

am Wettemarktfest beteiligten Ver-

eine und Kirchengemeinden ist noch

in Beratung, wie das Fest ausgestaltet

werden kann.

Die Kirchengemeinde ist auch in

diesem Jahr dabei: Wir präsentieren

uns in bewährter Weise im Haus

Hirschstraße 1 bei Frau Huiss. Die Be-

wirtung erfolgt an gewohntem Platz

und in bekannter Weise. 

Kuchenspenden von Ihnen sind uns

sehr willkommen; die Spendenliste

wird im Gemeindezentrum ausge-

hängt. 

Wie in den Vorjahren sind wir natür-

lich auf Ihre Hilfe angewiesen und flei-

ßige Helfer bei den Vorbereitungen,

beim Auf- und Abbau werden benö-

tigt. Einzelheiten erfahren Sie im OVK

und im Aushang.

Die Redaktion
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Aus dem
Kirchengemeinderat

Unglaublich

Wie jedes Jahr, fand auch an Weih-

nachten 2011 bei der Diakonie in der

Gartenstraße „Heiligabend allein“ statt.

Unsere Gemeinde wurde angefragt, 40

Salate und 40-mal Kuchen, Gebäck oder

ähnliches zu spenden, um die Gäste an

Heiligabend zu bewirten. Nachdem ich

immer wieder die ausgehängten Listen

inspizierte und die Namenslisten ein-

fach nicht länger wurden, schaute ich

mit bangem Blick dem Weihnachtstag

entgegen. Als ich dann aber am 24.12.

in die Küche des Gemeindezentrums

kam, gingen mir Augen und Herz auf.

40 bereitgestellte Salatschüsseln waren

längst gefüllt, die Tische bogen sich be-

laden mit allem, was das Herz (der

Magen) begehrt. Unser „Soll“ war weit

überschritten. Herzlichen Dank an all

jene, die an diesem Tag nicht nur ihr ei-

genes Wohlergehen im Sinn hatten,

sondern auch bereit waren, anderen ein

schönes Weihnachtsfest zu bereiten.

Im Dunkeln

Nicht ärgern, wenn das Außenlicht

am Eingang des Gemeindezentrums

nicht funktioniert. Aufgrund eines

technischen Defektes ist das Licht mo-

mentan ganz ausgeschaltet.

Evangelisches Gemeindeblatt

In Oßweil werden Werber für das

„Evangelische Gemeindeblatt“ unter-

wegs sein und Ihnen die Möglichkeit

eines Abonnements anbieten. 

Änderung Kinderkirche

Die Kinder werden im neuen Jahr

nicht mehr in der Kirche, sondern um

10 Uhr  vor der Kirche von Mitarbeitern

der Kinderkirche in Empfang genom-

men.  Von dort aus gehen sie dann ge-

meinsam  ins Gemeindezentrum. Oder

aber sie kommen direkt ins Gemeinde-

zentrum, auch da werden sie von Mit-

arbeitern erwartet. Ende ist weiterhin

um 11.15 Uhr. 

Taufgottesdienste im Jahr 2012
8. April 2012, 10 Uhr ...................................Familiengottesdienst mit Taufen

6. Mai 2012, 10 Uhr .................................................. Gottesdienst mit Taufen

27. Mai 2012, 10 Uhr ................................................ Gottesdienst mit Taufen

1. Juli 2012, 10 Uhr .................................................. Gottesdienst mit Taufen

5. August 2012, 10 Uhr ............................................ Gottesdienst mit Taufen

2. September 2012, 14 Uhr ................................................. Taufgottesdienst

7. Oktober 2012, 10 Uhr .......................................... Gottesdienst mit Taufen

4. November 2012, 10 Uhr ...................................... Gottesdienst mit Taufen

2. Dezember 2012, 14 Uhr .................................................. Taufgottesdienst

6. Januar 2013, 10 Uhr ............................................ Gottesdienst mit Taufen

Taufen am 1. Sonntag des Monats im Hauptgottesdienst. 

Vierteljährlich findet um 14 Uhr ein Taufgottesdienst statt. 

Bitte vorher beim zuständigen Pfarramt anmelden.

Petra Conrad



Gottesdienste und Kirchenmusik

1/2012 Aktuelle Hinweise und Termine 11

Sonntag, 18.3.2012, Lätare

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Goldene Konfirmation

Mitwirkung: Poplibets

Pfr. Schwarz, Opfer: Studienhilfe

Samstag, 24.03.2012

17 Uhr Gottesdienst für Kleine Leute

Pfr. Schwarz und das Kleine-Leute-Gottesdienst-Team

Sonntag, 25.3.2012, Judika

10 Uhr Gottesdienst

Mitwirkung: Kirchenchor

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 1.4.2012, Palmarum

10 Uhr Gottesdienst, Begrüßung von Vikar Philipp Haas

mit anschl. Kirchencafé (KGR)

Pfr. Schwarz, Opfer: Eigene Gemeinde

Mittwoch, 4.4.2012

19 Uhr Passionsandacht

Pfr. Schwarz, Opfer: Eigene Gemeinde

Donnerstag, 5.4.2012, Gründonnerstag

19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. Schwarz, Opfer: Eigene Gemeinde

Freitag, 6.4.2012, Karfreitag

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Mitwirkung: Kirchenchor

Pfr. Schwarz, Opfer: Hoffnung für Osteuropa

Sonntag, 8.4.2012, Ostersonntag

5.30 Uhr Osternacht

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

7 Uhr Auferstehungsfeier 

auf dem Friedhof 

Mitwirkung: Posaunenchor

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe

Mitwirkung: Posaunenchor

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Montag, 9.4.2012, Ostermontag

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 15.4.2012, Quasimodogeniti

10 Uhr Gottesdienst 

Pfr. Schwarz, Opfer: Gomel

Sonntag, 22.4.2012, Miserikordias

10 Uhr Konfirmationsgottesdienst Bezirk I 

Mitwirkung: Gospelchor und Band

Pfr. Schwarz, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 29.4.2012, Jubilate

10 Uhr Konfirmationsgottesdienst Bezirk II

Mitwirkung: Posaunenchor

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 6.5.2012, Kantate

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen

Pfr. Schwarz, Opfer: Besondere gesamtkirchliche 

Aufgaben für die Ökumene und 

Auslandsarbeit

Sonntag, 13.5.2012, Rogate

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

19 Uhr Konzert Blockflötenkreis

Mittwoch, 17.5.2012, Christi Himmelfahrt

10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

Mitwirkung: Posaunenchor 

im Rondell der August-Lämmle-Schule

Pfr. Bott/Pfr. Zipfel und Team

Sonntag, 20.5.2012, Exaudi

10 Uhr Gottesdienst

Pfr. Schwarz, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 27.5.2012, Pfingstsonntag

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen

Pfr. Schwarz, Opfer: Aktuelle Notstände

Montag, 28.5.2012, Pfingstmontag

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

mit anschl. Kirchencafé

Pfr. Schwarz, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 3.6.2012,Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst

Pfr. i.R. Jehle, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 10.6.2012, 1. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 17.6.2012, 2. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst 

Mitwirkung: Posaunenchor

Pfr. Schwarz, Opfer: Eigene Gemeinde
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Gottesdienste
Gottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen, an den
Gottesdiensten (am Sonntag um 10 Uhr)
unserer Kirchengemeinde teilzunehmen.

Abendmahl
am 2. Sonntag des Monats, Gottesdienst
mit Predigt und Abendmahl.

Taufen
am 1. Sonntag des Monats im Haupt-
gottesdienst. Vierteljährlich findet um
14 Uhr ein Taufgottesdienst statt.
Bitte vorher beim zuständigen Pfarramt
melden.

Konfirmation
Anmeldung jeweils im Frühjahr für das 
folgende Jahr.

Trauungen
bitten wir frühzeitig vorher 
anzumelden.

Begleitung auf dem letzten Weg
Günther Schwarz,
August-Lämmle-Str. 23,Tel. 07141-861619
Freimut Bott,
Rudolf-Greiner-Str. 27, Tel. 07141-860933

Adressen und
Telefonnummern

Pfarramt I:
Tel. 07141-861619, 
Fax 07141-291094
E-Mail:
pfa.ossweil1@
evk-lb.de

Günther Schwarz
August-Lämmle-Str. 23

Pfarramt II:
Tel. 07141-860933, 
Fax 07141-864781
E-Mail: 
pfa.ossweil2@
evk-lb.de

Freimut Bott
Rudolf-Greiner-Str. 27

Kirchengemeinderat:
1. Vorsitzender:
Günther Schwarz Tel. 07141-861619
2. Vorsitzender:
Siegfried Klotz Tel.  07141-861807
Freimut Bott Tel.  07141-860933
Petra Conrad Tel.   07141-862852
Jutta Frischknecht Tel.    07141-860279
Anne Hauger Tel.      07141-36984
Friedrich Heimpel Tel.   07141-860717
Monika Ladenburger  Tel.   07141-863178 
Gisela Maier Tel.      07141-83752
Roland Mauser Tel.  07141-862961
Karin Osswald Tel.  07141-855150
Eugen Pregenzer Tel.   07141-860969
Petra Schuh Tel.  07141-862944
Kirchengemeinderatssitzungen:
In der Regel am letzten Freitag im
Monat, 19.30 Uhr

Gemeindebüro:
Eva Kiefer-Link (Pfarramt I)      
August-Lämmle-Str. 23
Tel. 07141-861619,
E-Mail: pfa.ossweil1@evk-lb.de
Mo, Di, Do: 8.30–10.30 Uhr;

Gabriele Fischer (Pfarramt II)
Rudolf-Greiner-Str. 27
Tel. 07141-860933
E-Mail: pfa.ossweil2@evk-lb.de
Mo und Do: 8.30–11.30 Uhr

Gemeindezentrum u. Kirche:
Hausmeister und Mesner:
Michael Schneider  
Rudolf-Greiner-Str. 33, Tel. 07141-860836

Kindergärten:
Wolkentor 
Rudolf-Greiner-Str. 31
Susanne Schmitt, Tel. 07141-860337,
E-Mail: kiga-rudolfgreinerstrasse@evk-
lb.de
Schloss
Flurstr. 5
Angelika Rommel, Tel. 07141-860346,
E-Mail: kiga-flurstrasse@evk-lb.de

Kirchenpflege: 
Monika Ladenburger
August-Lämmle-Str. 21, Tel. 07141-863178

Pflegestation:
Karin Kettgen, Regine Mandel, 
Edeltraud Nagel, 
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141-861515

Nachbarschaftshilfe:
Michaela Tietze, 
Hoher Pfad 3, Tel. 07141-281

Gemeindekreise
Die Veranstaltungen finden,
soweit nichts anderes angegeben,
im Evang. Gemeindezentrum,
Rudolf-Greiner-Str. 29 statt

Aktionsgruppe „Eine Welt“:
Annemarie Bott, Tel. 07141-864782
Veronika Reinhold, Tel. 07141-861155

Altpietistische Gemeinschaft: 
Hans Maunz
Brühlstr. 3, Tel. 07141-861595, 
Sonntag, 14.30 Uhr

Bastelkreis:
Heide Haas
Rudolf-Greiner-Str. 32, Tel. 07141-855120, 
Dienstag, 20–22 Uhr

Deutscher Frauen-
Missions-Gebetsbund:
Ina Rölle
Crailsheimer Weg 42, Tel. 07141-84600
2. Montag im Monat, 18.30–20 Uhr

Einklang –                                              
Meditation in Klang und Stille:
Christina König
Pommernstr. 5, Tel. 07141-861977, 
Mittwoch, 19–21 Uhr

Eltern-Kind-Gruppen:
Montagsgruppe:
Annette Gaus, Tel. 07141-5051388
Dienstagsgruppe: 
Silke Esslinger, Tel. 07141-257077 
Mittwochsgruppen:
Sandra Kaiser, Tel. 07141-6480911
Stefanie Hermann, Tel. 07141-2991525
jeweils 9.30–11 Uhr

Evangelisches Jugendwerk:
1. Vorsitzender: Markus Buchholz 
Tel. 07141-861259                                   
E-Mail: markus.buchi@web.de
2. Vorsitzende: Evelyn Heimpel
Tel. 07141-9566963
Rechner: Daniel Pregenzer
weitere Mitglieder:
Andreas Bachhofer, Florian Benzler,
Sofia Hilbers, Jörg Wiedmayer, Freimut
Bott
Infos, Bilder und Neuigkeiten:
http://www.ejwossweil.de.vu

Frauenfrühstück:
Lotte Mandel 
Brandenburger Str. 70, Tel. 07141-860926
2. Mittwoch im Monat, 9–11 Uhr

Friedensgruppe:
Vreni Rohloff 
Bidembachstr. 6, Tel. 07141-5056026
Versammlung 1. Mittwoch im Monat, 
20.15 Uhr

Gedächtnistraining:
Rosemarie Engel
Lange Str. 149, Tel. 07141-862233
Donnerstag, 9.30–11 Uhr

Gemeindedienst:
Freimut Bott, Günther Schwarz
2. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr

Gesprächskreis:
Prof. Dr. Katja und Wolfgang Baur
Elfr.-Breitenbach-Str. 5, Tel. 07141-862824
1. Freitag im Monat, 20–22 Uhr
Ort nach Absprache

Hauskreis:
Ingrid und Fritz Schwill
Poppenweilerstr. 6a, Tel. 07141-861830
14-tägig, Dienstag, 20–21.30 Uhr,
in den Häusern der Teilnehmerinnen/Teil-
nehmer

Hauskreis Wiedmayer:
Jörg Wiedmayer
Tel. 07141-6854357
14-tägig, Mittwoch, daheim bei den  Teil-
nehmerinnen/Teilnehmern

Kinderkleidermarkt
Susanne Jungmann Tel: 07141-3889733 
E-Mail: kleidermarkt-ossweil@gmx.de

Malgruppe:
Fritz Schwill 
Poppenweilerstr. 6a, Tel. 07141-861830
14-tägig, Mittwoch, 19.15–22 Uhr

Männergespräch:
Peter Kolb
Crailsheimer Weg 82, Tel. 07141-287855
vorletzter Samstag im Monat, 
8.30–10.30 Uhr, mit Frühstück

Ökumenischer Frauentreff:
Prof. Dr. Katja Baur
Elfr.-Breitenbach-Str. 5, Tel.07141- 862824
2. Montag im Monat, 20–22 Uhr
Ort nach Absprache

Redaktionskreis:
Günther Schwarz und Team, vierteljährl.

Runder Tisch:
Günther Schwarz
Zusammentreffen aller Leiterinnen  und
Leiter der Gemeindekreise

Seniorengymnastik:
Rosemarie Engel
Lange Str. 149, Tel. 07141-862233
Dienstagnachmittag,  14.30–15.30, 
u. Freitagvormittag, 9.30–10.30 Uhr

Seniorentreffen:
Günther Schwarz 
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141-861619
Lotte Mandel 
Brandenburger Str. 70, Tel. 07141-860926

Tanzkreis:
Ursula Keim 
Rudolf-Greiner-Str. 10, Tel. 07141-860564
1. bzw. 2. Sonntag im Monat, 20 Uhr

Wandergruppe 55plus:
Für Menschen im besten Alter
Manfred Ramakers, Tel. 07141-860650,
Aktionen im Gemeindebrief,  im OVK

Kinderangebote

Jungscharen des ejw:
Entdecker-Jungschar
(2. und 3. Klasse): 
Dienstag, 16 – 17.30 Uhr
Jungschar
Vorschule und 1. Klasse:
Mittwoch, 14.30 – 15.30 Uhr

Kindergottesdienst:
Freimut Bott und 
Moni Ladenburger mit Team, 
August-Lämmle-Str. 21
Tel. 07141-863178, Sonntag, 10 Uhr

Kleine-Leute-Gottesdienst:
Ute Radermacher und Team
Hanseatenstr. 51, Tel. 07141-91806, 
vierteljährl., Samstag, 17–17.30 Uhr, 
Januariuskirche

Kirchenmusik
Blockflötenkreis
Bernd Hennig
August-Lämmle-Str. 23,Tel. 07141-860532

Gospel-Chor:
Christina Schiefer,
Tel. 07141-2421730,
E-Mail: Chr.Schiefer@vodafone.de
14-tägig Montag, 18.15–19.45 Uhr

Kinderchor: 
Viktoria Hölzinger
Ehrenhalde 23, 70192 Stuttgart
Tel. 0711/94549358
E-Mail: Viktoria1703@web.de
Montagnachmittag 
15.15–16 Uhr                                        
„Die Schmetterlinge“ (5 bis 7 Jahre), 
16.15–17 Uhr                                        
„Die Wölfe“ (8 bis 12 Jahre) 

Kirchenchor:
Musikalische Leitung:
Christina Schiefer,
Tel. 07141-2421730,
E-Mail: Chr.Schiefer@vodafone.de
Organisatorische Leitung
durch die Stimmensprecher:
Regine Mandel, Heidi Lang, 
Siegmund Seybold und 
Eckehart Mandel, Tel. 07141-862209
Montag, 20–21.30 Uhr

Organist:
Bernd Hennig
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141-860532

Posaunenchor:
Musikalische Leitung:
Werner Schmid, Keltenstr. 16/4
71384 Weinstadt-Strümpfelbach, 
Tel. 07151-1334201
E-Mail: werner@smdsw.de
Organisatorische Leitung:
Manfred Mandel
Niedersachsenstraße 25,
Tel. 07141-861643
E-Mail: maremandel@web.de 
Donnerstag, 20–21.30 Uhr

Posaunenchor-
Jungbläserausbildung:
Jochen Benz
Spottenberger Weg 2, Tel. 07141-850384
Freitag, 18.30–19.30 Uhr

Stand: März 2012

Aktuelle Informationen
erhalten Sie im Gemeindebrief,
im OVK oder direkt bei den
Verantwortlichen

Konto
der Evang. Kirchengemeinde:
Kreissparkasse Ludwigsburg,
BLZ 604 500 50, Konto-Nr. 28 075

Konto 
des Krankenpflegevereins:
Kreissparkasse Ludwigsburg,
BLZ 604 500 50, Konto-Nr. 34 791
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Nachdem unser verdienter Wander-
führer Manfred Moses lange lange Zeit
nach jemand gesucht hatte, der seine
Wandergruppe 55plus weiterführen
könnte, ist er nun endlich fündig gewor-

den. Am 26. Januar 2012 trafen sich im
Gemeindezentrum alle, die an der
Gruppe interessiert sind, und das sind
sogar rund 100 Personen. 

Eingeladen war zu einem Vortrag von
Wanderfreund Helmut Kreschel mit sei-
nen schönen Lichtbildern von einer
Wanderung im Rilagebirge in Bulgarien.
Dort hat er sogar den Musala bestiegen,

einen fast 3000 m
hohen Gipfel.

Und bei dieser
Veranstaltung hat
sich auch die neue
Dreiergruppe vor-
gestellt, die die
Wanderunterneh-
mungen weiter-
führen will. Das ist
einmal der Wan-
derführer Man-
fred Ramakers mit
Unterstützung für
die Organisation
durch Helmut
Holzwarth und
Karl Nörpel. 

Diese drei
haben auch gleich
für die ersten Un-
ternehmungen im
Jahr 2012 gewor-
ben.

Die erste Wanderung soll am Don-
nerstag, den 22. März stattfinden und
etwa 9 km um Oßweil herum führen. Die
zweite führt in die Umgebung von Maul-
bronn und ist am Samstag, den 23. Juni
geplant.

Für beide Wanderungen ist eine An-
meldung erforderlich. Sie kann bei Man-
fred Ramakers vorgenommen werden,
Tel: 07141-860650. Oder ganz modern,
per E-Mail:

manfred.ramakers@arcor.de

Beim Treffen im Gemeindehaus
zeigte sich auch Manfred Moses sehr zu-
frieden, dass es weitergehen soll, und
überreichte die allen Wanderern wohl-
bekannte Glocke an den neuen Wander-
führer – also von Manfred zu Manfred –,
damit der sich immer Gehör verschaffen
kann und niemand in die falsche Rich-
tung weitergeht.

Es können also bei der Wandergruppe
55plus alle mitwandern, denen das Spaß
machen würde, aber sie müssen sich an-
melden. Denn mehr als 40 Personen
können nicht mitmachen, das schafft
der öffentliche Nahverkehr nicht. Und
auch im Gelände kann sonst leicht je-
mand verloren gehen. Wer sich aber zu-
erst anmeldet, der kommt mit.

Also auf zum nächsten Lauf!

Gruppe 55plus:
Nun wandern sie wieder

Das neue Führungstrio der Wandergruppe 55plus, 
von links nach rechts: Karl Nörpel, Helmut Holzwarth und 
Wanderführer Manfred Ramakers

Sehr viele Zuhörer, Wanderer und Gäste waren der Einladung gefolgt.             Bilder: Fritz Schwill

Helmut Kreschel bei seinem Dia-Vortrag

Siegmund Seybold
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Vor nunmehr 20 Jahren kam Lotte Man-

del – angeregt durch ein Urlaubserlebnis –

auf eine Idee: Auch in 0ßweil sollte es ein

Frauenfrühstück geben. Sie scharte einige

Frauen um sich und verwirklichte diese

Idee mit deren Hilfe. Beim ersten Treffen

kamen erst so ca. 20 Frauen – und zur

Freude von Lotte tatsächlich auch wirkliche

„alteingesessene“ Oßweilerinnen!

In der Zwischenzeit hat sich die Zahl der

Teilnehmerinnen auf 60 bis 70 Frauen er-

höht – ein Zeichen für die Beliebtheit des

monatlichen Treffens, bei dem das Organi-

sationsteam mit Brigitte Klotz, Erika Schä-

fer, Else Lachenmaier und Marianne Geiger

– um die langjährigsten Mitarbeiterinnen

zu nennen – immer aufs Neue für wunder-

bare Dekorationen und ein überaus lecke-

res Frühstück sorgt. Dafür dankten die Teil-

nehmerInnen des Öfteren mit einem ganz

herzlichen Beifall.

Jedoch wird an den Mittwochvormitta-

gen  nicht nur gegessen und miteinander

gesprochen. Nein, es gibt jedes Mal ein be-

sonderes Thema und es kommen Referen-

ten und Gäste, die für Bildung und Unter-

haltung sorgen. Themen im letzten Jahr

waren z.B. Mundartdichter, Kräuterpäda-

gogik, Naturseifen, Ayurveda-Medizin und

vieles andere. 

Am Vormittag des 11. Januar, an dem

das 20-jährige Jubiläum gefeiert wurde, –

Wir danken allen Inserenten, 
die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Sie unterstützen uns damit bei der Finanzierung des Gemeindebriefes.

f    

Bild ohne Worte           Bild: Frauenfrühstück

Das Frauenfrühstück
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gab es natürlich ebenfalls ein Programm.

Nachdem Frau Mandel die TeilnehmerIn-

nen  herzlich begrüßt hatte, ging es zuerst

mal zum Frühstücksbüffet und freundliche

Helferinnen kamen mit Kaffee- und Tee-

kannen an die Tische. Der frühere Oßweiler

Pfarrer Dr. Manfred Rohloff war genau der

richtige Mann, um uns durch ein Kaleido-

skop von Bildern aus 20 Jahren Frauen-

frühstück zu führen, hatte er die Veran-

staltungen in seiner Amtszeit doch immer

wieder begleitet. Die Bilder belegten ein-

drucksvoll, wie schön und vielfältig die De-

korationen waren und wie sehr die Frauen

diese Vormittage genossen haben, an

denen sie aus ihrem Alltag herausgeholt

und verwöhnt wurden. 

So manche der Frauen, die wir auf den

Bildern sahen, sind nun leider nicht mehr

unter uns, auch an sie haben die Fotogra-

fien erinnert. Vreni Rohloff umrahmte den

Bildervortrag mit ihrem Klavierspiel und

erntete dafür unseren herzlichen Beifall.

Auch  die Lachmuskeln kamen zum Ein-

satz, denn zwei Teams erfreuten uns auf

der Bühne mit Sketchen – und spätestens,

als Herr Klotz im Nachthemd und  mit Zip-

felmütze seiner Frau

immer wieder ein

„Oh, isch dees a

Elend“ entlockte, war

die Stimmung auf

ihrem Höhepunkt.

Ein hoher Ehren-

gast gab uns danach

die Ehre: Wilhelmine

von Grävenitz, die

Mätresse des Her-

zogs Eberhard Lud-

wig von Württem-

berg (1676− 1733),

erzählte aus ihrem

Leben und plauderte

Geheimnisse des

Hofes aus. So durften

wir das Glas Sekt, das

es zur Feier des Tages

gab, nicht etwa nur einfach so trinken – o

nein! Wir mussten es langsam hochheben,

unserem Gegenüber feierlich zunicken

und erst dann wurde am Glas genippt – die

Damen hielten es mit gespreiztem kleinem

Finger,  denn so vornehm ging es damals

zu. Auch die Geheimsprache des Fächers

lernten wir kennen. Etwas überrascht war

die Frau von Gräfenitz wohl darüber, wie

elegant und stilsicher sie von Pfarrer Frei-

mut Bott beim Menuett geführt wurde,

hatte sie das doch in der „heutigen Zeit“

so nicht erwartet.

Zum Abschluss dankte Pfarrer Bott

noch einmal allen, die sich heute und

in den letzten 20 Jahren um das Frau-

enfrühstück in vielfältiger Weise ver-

dient gemacht haben, allen voran na-

türlich Lotte Mandel, ohne deren Ener-

gie, Ideenreichtum und Einsatzbereit-

schaft es diese Frühstücksvormittage

einfach nicht gäbe!

Gabi Fischer-Gau

feierte sein 20-jähriges Bestehen

Das Organisationsteam des Frauenfrühstücks Bild: Frauenfrühstück

Sketch: Siegfried Klotz, mit Lotte Mandel und seiner Frau
Brigitte Bild: Frauenfrüh-

Wilhelmine von Grävenitz, die Mätresse
des Herzogs Eberhard Ludwig von Würt-
temberg, in Aktion Bild: Frauenfrühstück
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Das Evangelische Gemeindeblatt
für Württemberg ist die Kirchenzei-
tung für unsere Landeskirche. Es will
eine Verbindung schaffen zwischen
Ihnen und Ihrer Kirche und einen Blick
über den eigenen Kirchturm hinaus bie-
ten. Dies geschieht durch sachkundige
Stellungnahme zu aktuellen Problemen,
eingehende Behandlung von Glaubens-
und Lebensfragen, die gegenwartsnahe
Auslegung biblischer Botschaften sowie
durch Beiträge zur Besinnung und Un-
terhaltung.

Das Evangelische Gemeindeblatt für
Württemberg erscheint wöchentlich
und kostet im Monat 5,65 Euro bei Zu-
stellung durch Austräger oder durch die
Post.

Ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeite-
rin des Evangelischen Gemeindeblattes
für Württemberg wird alle evangeli-
schen Haushalte unserer Kirchenge-
meinde besuchen und für einen dauer-
haften Bezug werben. 

Falls Sie nicht besucht werden wollen,
lassen Sie es uns bitte rechtzeitig wissen.

Verlag und Vertrieb:

Evangelische Gemeindepresse GmbH
Augustenstr. 124, 70197 Stuttgart
Postfach 10 13 51, 70012 Stuttgart
Telefon (07 11) 6 01 00-22
Telefax (07 11) 6 01 00-76
E-Mail: verlag@evanggemeindeblatt.de

Das Gemeindeblatt lesen jede Woche
über 200.000 Menschen in Württem-
berg.

Nutzen Sie die Gelegenheit, auf die-
sem Weg Teil einer großen Gemeinschaft
zu werden.

Ihre Evangelische Gesellschaft 

Stuttgart e.V.

Wir danken allen Inserenten, 
die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Sie unterstützen uns damit bei der Finanzierung des Gemeindebriefes.



Für die vielen Salat- und Gebäckspen-
den, die abgegeben wurden, bedanken
wir uns auch im Namen der Diakoni-
schen Bezirksstelle und der Wohnungs-
losenhilfe ganz herzlich. Ihre Spende hat
dazu beigetragen, dass viele Menschen
ein paar schöne, unbeschwerte Stunden
an Heiligabend mit einer Andacht, Musik,
Weihnachtsliedern und einem Festessen
erleben konnten. 

Hier ein kleiner Rückblick und ein paar
Impressionen: 

An Heiligabend war es wieder so weit:
Das gemeinsame Weihnachtsfest im
Evangelischen Gemeindehaus in der Gar-
tenstraße in Ludwigsburg. Bereits
seit Ende Oktober waren Nadine
Bernecker und Katrin Edelmann von
der Schwangerenberatung der Dia-
konischen Bezirksstelle sowie die Se-
mesterpraktikantin Debora Morath
mit der Planung und Organisation
beschäftigt. Zusätzlich wurde die
Veranstaltung durch
die Evangelische Kir-
chengemeinde Oß-
weil, die Wohnungslo-
senhilfe Ludwigsburg
und den Rotary Club
Ludwigsburg Alt-
Württemberg unter-
stützt. Knapp 50 eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer
boten in diesem Jahr ihre tatkräftige Un-
terstützung an. Viele waren bereits bei
vergangenen Veranstaltungen dabei, ei-
nige hatten sich zum ersten Mal gemel-
det und waren überwältigt von den Ein-
drücken, die dieser Tag hinterlassen
hatte.

Bereits eine Stunde vor dem offiziel-
len Beginn hat sich eine Vielzahl von
Menschen vor dem Gemeindehaus ein-
gefunden. Sie erhalten warmen Punsch,
um die Wartezeit in der Kälte etwas an-
genehmer zu machen. Um 16 Uhr ist es
dann so weit: Die Türen öffnen sich. Die
Menschen strömen in das festlich ge-
schmückte Haus. Am Ende sind es wie-
der rund 240 Gäste: alte Menschen,
junge Menschen, Menschen, denen man
die Armut ansehen kann, Menschen mit
Migrationshintergrund, Menschen mit
einer Behinderung, Menschen, die sich

davor fürchten, an Heiligabend alleine zu
Hause zu sein. Allen gemeinsam ist der
Glanz in den Augen, als man ihnen die
Hand reicht, sie willkommen heißt und
ihnen frohe Weihnachten wünscht.
Aglaja Schwarz und Constantin Brenner
spielen weihnachtliche Weisen, Pfarrerin
Bärbel Gnamm hält eine Andacht. Als
dann alle gemeinsam das Lied „Stille
Nacht, heilige Nacht“ anstimmen, legt
sich eine ganz besondere und feierliche
Stimmung über den Raum.

Viele Privatpersonen, aber auch ge-
werbliche Anbieter haben in diesem Jahr
dafür gesorgt, dass es ein wahres Fest-
mahl für die anwesenden Gäste wurde.

Allein die Kirchenge-
meinde Oßweil spendete
insgesamt 58 köstliche Sa-
late, eine Vielzahl von Ku-

chen, Stollen und liebevoll verpackte
Plätzchen. Bereits am Vormittag liefer-
ten die ehrenamtlichen Helfer des Ro-
tary Clubs die vielen Spenden der Bäcke-
reien Lutz, Petershans und Rechkemmer
an: Brote, Gebäck, Kuchen, Torten und
weihnachtliches Gebäck. Herr Schneider
von der Metzgerei Schneider aus Oßweil
war noch am Tag vor Heiligabend bis in
die späten Abendstunden damit be-
schäftigt, Fleisch und Soße zuzuberei-
ten. Ganz viele unterschiedliche Men-
schen feierten zusammen Weihnachten.
Gerade in einer Zeit, in der oft von einer
sogenannten „Verinselung“ der Gesell-
schaft die Rede ist, ist „Heiligabend – al-
lein? – Nein. Gemeinsam!“ der Beweis,
dass das Weihnachtsfest Brücken schla-
gen kann über alle Grenzen hinweg.

Katrin Edelmann  
Günther Schwarz

Am Sonntag, den 18. März 2012 fin-
det wieder in allen Evangelischen Kinder-
tageseinrichtungen in Ludwigsburg und
Möglingen der Tag der offenen Tür statt.
Jede Kindertageseinrichtung bietet
Ihnen an diesem Tag individuelle und
spannende Angebote. Sie können Ein-
blick erhalten in die konzeptionellen und
pädagogischen Schwerpunkte der Ein-
richtungen. Außerdem informieren wir
Sie über die verschiedenen Bildungsan-
gebote sowie über Aufnahmekriterien,
Öffnungszeiten und unsere gemeinsa-
men Qualitätsstandards.

In unserer Kirchengemeinde hat
der Kindergarten Schloss, Flurstr. 5,
die Türen von 10 – 12 Uhr und der
Kindergarten Wolkentor, Rudolf-
Greiner-Str. 31, von 12 – 14 Uhr geöff-
net.

Die pädagogischen Fachkräfte in den
Evangelischen Kindertageseinrichtun-
gen sowie die Trägerverantwortlichen
freuen sich über Ihren Besuch.

1/2012 Gemeindeleben 17

Heiligabend – allein? – Nein.
Gemeinsam! 2011

Bilder: M. Schwarz

Tag der offenen Tür 

in den evangelischen

Kindergärten
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Der rote Faden und die anderen bunten

Fäden des Bastelkreises laufen seit dessen

Gründung im Jahre 1989 bei Heide Haas

zusammen. 15 Frauen treffen sich regel-

mäßig – jede Woche – zur Handarbeit im

Gemeindezentrum. Einige sind von Anbe-

ginn auch heute noch dabei. Unter ihren

geschickten Händen entsteht eine Vielfalt

von qualitativ ansprechenden Strick-,

Häkel- und Näharbeiten, die alle zwei Jahre

beim großen Herbstbasar zum Kauf ange-

boten werden.

Mit dem Erlös des  Basars unterstützt

der Bastelkreis regelmäßig Projekte der

örtlichen Kirchengemeinde und des Ju-

gendwerkes.  Ein Teil des Erlöses vom ver-

gangenen Jahr ging auch an den Oßweiler

Verein „Lebendiges Dorf Kamerun e.V.“,

der seit etwa sechs Jahren „Hilfe zur

Selbsthilfe“ für die Bewohner des südka-

merunischen Dorfes Mfida leistet. Am Ba-

sarsonntag stellten daher auch die beiden

Vereinsvorsitzenden Inge Neumann und

Peter Keim in Bild und Wort bisherige und

neue Projekte für Mfida vor, mit denen die

Infrastruktur des Dorfes nachhaltig verbes-

sert wurde. Insbesondere für junge Men-

schen soll eine Zukunftsperspektive im

Dorf geschaffen werden. Dazu zählt die

neue Schule, in der nun auch für die Er-

wachsenen des Dorfes am Abend Unter-

richt stattfinden kann. 

Die Bewohner von Mfida und der Verein

„Lebendiges Dorf Kamerun“ bedanken sich

auf diesem Wege insbesondere bei den

Frauen des Bastelkreises sowie bei allen

Spendern und Helfern für die vielfältige

dauerhafte Unterstützung. Pfarrer Dr. Tho-

mas B. Tchoungui sagt allen ein „Vergelt’s

Gott“ und hebt als leuchtendes Beispiel die

Aktivitäten der Frauen des Bastelkreises

hervor, der für die Frauen in Mfida als Vor-

bild und als Anregung für eigene Initiativen

dient.

Peter Keim

Leben nach
Tschernobyl ...

Am 26. April 1986 hat sich das Leben für

die Menschen in Gomel und Umgebung

total verändert. An diesem Tag explodierte

Block IV im nahegelegenen Atomkraftwerk

Tschernobyl und eine radioaktive Wolke

verstrahlte weite Teile der Region Gomel

im Südosten von Weißrussland. Seitdem

müssen die Menschen in diesem Gebiet

mit den radioaktiven Folgen dieses GAU

leben, und vor allem die Kinder leiden an

Leukämie, an Schilddrüsenkrebs oder an

Behinderungen seit Geburt. Der Verein

„Freunde der Kinder von Tschernobyl im

Evang. Männerwerk Württemberg e.V.“ in

Stuttgart hilft seit über 20 Jahren bei der

Behandlung dieser kranken Kinder. 

Die Kirchen-

gemeinde Oß-

weil beteiligt

sich auf Initia-

tive von Rolf

T ü c h e l m a n n

seit Jahren an

der Hilfe für

Gomel. Daher

wird das Opfer

des Gottesdienstes am Sonntag, 15. April
2012 wieder für die kranken Kinder in

Gomel zur Verfügung gestellt. Wer an die-

sem Sonntag nicht dabei sein kann und

den Kindern in Gomel helfen möchte, kann

eine Spende auch überweisen an: Freunde

der Kinder von Tschernobyl im Evang. Män-

nerwerk e.V., 70174 Stuttgart, Konto Nr.

415 910 bei der Evang. Kreditgenossen-

schaft Kassel, BLZ 520 604 10, Stichwort:

Kinder in Gomel.

Peter Keim
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Wir danken allen Inserenten, 
die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Sie unterstützen uns damit bei der Finanzierung des Gemeindebriefes.

Bastelkreis unterstützt „Lebendiges Dorf Mfida“ in Kamerun

Der rote Faden

Bilder vom Basar 2011 Bilder: Bastelkreis

Ein erkranktes Kind im Krankenhaus
in Gomel Bild: Männerwerk
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Getauft wurden:

im November Lukas Nuber

Bittenfelder Straße 2

Marlon Bassam Arab

Kornwestheimer Straße 3

im Dezember Philipp Meyer

Ob dem Schloss 1

Colin Hess

Hermann-Löns-Straße 20/2

im Februar Lina Maylin Lachmann

Neckargröninger Straße 7/2

Bestattet wurden:

am 30. November Wolfgang Ernst Bätzner

Lange Straße 73

im Alter von 70 Jahren

am 2. Dezember Erich Käß

Lange Straße 44

im Alter von 89 Jahren

am 5. Januar Erika Lachenmayer

geb. Wünsch

Mühlstraße 22

früher Hanseatenstraße 6 

im Alter von 86 Jahren

am 12. Januar Eduard Blersch

geb. Censtochowski

Kürnbergstraße 5

im Alter von 81 Jahren

am 19. Januar Walter Oskar Kinzinger 

Vorhofstraße 16

im Alter von 79 Jahren

am 26. Januar Gerhard Grün

Auf der Schanz 7

im Alter von 70 Jahren

am 6. Februar Elfriede Gutekunst

geb. Jung

Holsteiner Straße 8

im Alter von 87 Jahren

am 10. Februar Horst Dundiew

Lange Straße 17

im Alter von 70 Jahren
Bild: Gemeindebrief-Magazin



Christi Himmelfahrt
ier in Jerusalem waren die Jünger geblieben. Genau wie Jesus es Ihnen gesagt hatte. Sie waren immer noch ganz
durcheinander. Wie sollten sie das alles fassen können? Erst die Begeisterung beim Einzug in Jerusalem. „Hosianna“
hatte das Volk gerufen und wartete darauf, dass Jesus die Verhältnisse  änderte. Aber Jesus redete von Abschied.
Und  von seinem Leib und Blut, die Vergebung bringen sollten. Dann der Verrat des Judas, der Prozess und das
Volk, das nur noch „Kreuzige!“ rief. Es war das alte Lied. Es gab keine Rettung. Die Kreuzigung erlebten sie von
ferne. Das war das Ende. Schwer wie Blei lag die Trauer auf ihnen. 
Doch dann kam Ostern. Es war, als hätten sie ihn wieder. Er erschien ihnen, er aß mit ihnen, er gab ihnen Anwei-
sungen und er half ihnen zu verstehen, was sein Sterben und Auferstehen zu bedeuten hatte. Ja, in den alten
Schriften war alles schon angelegt. Es musste so kommen. Und sie sollten dafür sorgen, dass in Jesu Namen unter
allen Völkern die Buße zur Vergebung der Sünden gepredigt wird.

mmer, wenn er ihnen begegnete, war es wie ein Stück vom Himmel. Es war anders als vorher, aber die Begegnun-
gen mit ihm stärkten sie. Die Verheißungen würden sich erfüllen. Friede auf Erden und Friede zwischen Gott und
den Menschen. Und ein neuer Anfang für alle, die ihn suchten. Es war wie ein Verstehen im Kopf. Ja, so stand es
geschrieben. 

it der Zeit kamen neue Fragen. Wie sollte es mit ihnen weitergehen? Jesus hatte ihnen vieles gezeigt. Sie hatten
es gehört, aber die Freude wollte nicht so recht bleiben.

ehr und mehr spürten sie, dass sie noch nicht am Ziel waren. Sie waren noch auf dem Weg. Aber wohin sollte er
sie führen? Die Ungewissheit lähmte sie. Sie mussten es einfach wissen. Und als er das nächste Mal in ihre Mitte
trat, da fragten sie ihn: „Herr, stellst du in dieser Zeit das Reich für Israel wieder her?“ Und dahinter klang wohl die
Frage: Zeigst du jetzt deine Macht? Ändern sich jetzt die Verhältnisse? Wird so unsere Hoffnung erfüllt? 

s steht euch nicht zu, Zeiten und Zeitpunkte zu kennen, die der Vater allein weiß und festlegt“, antwortet Jesus
ihnen. Sie bekamen keinen Zeitplan, keine Gewissheit. Ihr Vertrauen war gefragt und ihre Geduld. Aber er offenbarte
ihnen den nächsten Schritt: „Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen und ihr werdet meine Zeugen
sein, in Jerusalem und bis an die Enden der Erde.“
Als er das gesagt hatte, wurde er vor ihren Augen emporgehoben und eine Wolke nahm ihn auf und sie konnten
ihn nicht mehr sehen. Sie schauten in den Himmel, als könnten sie ihn mit ihren Blicken festhalten.

angsam begriffen sie es: Er ist endgültig fort. 40 Tage waren seit Ostern vergangen, Tage, in denen sie hofften, es
könnte so ähnlich bleiben wie früher. Sie wollten das Vergangene festhalten. Doch nun war es klar: Alles würde
sich ändern. So wie sie es gewohnt waren, in Fleisch und Blut, würde er sich ihnen nicht mehr zeigen. War es nicht
das, was er ihnen schon im letzten Abendmahl vermitteln wollte? Und doch hatte er ihnen zugesagt: „Ich bin bei
euch alle Tage bis an der Welt Ende.“

ort, er war fort. Aber neben sich hörten sie Stimmen. „Ihr Männer aus Galiläa, was steht ihr da und blickt zum Him-
mel? Dieser Jesus ist euch entzogen und zum Himmel hinaufgenommen worden. Wie ihr ihn zum Himmel gehen
gesehen habt, so wird er kommen.“

ber was nun? Sie kehrten nach Jerusalem zurück. Sie sahen das Ziel noch nicht. Sie waren noch auf dem Weg. Aber
sie hatten die Verheißung: „Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen.“ 

atte er sie nicht als Gemeinschaft zusammengeführt? Sie einander anvertraut? Mehr noch, er hatte in ihnen das
Vertrauen zu Gott geweckt, das war es, was sie verband. Man fand sie nun täglich im Tempel, wo sie Gott lobten
und priesen. Das gab ihnen neuen Antrieb.

ückwärtsgewandt konnten sie nicht mehr leben. Ihrem Lobpreis sollten Taten folgen. Der Himmel war Gottes Sache.
Ihre Aufmerksamkeit galt nun dem Irdischen. Hier war ihre Aufgabe.

atsächlich. Sie ordneten ihre Verhältnisse. War ihnen nicht ein Apostel abhandengekommen? Judas war tot. Sie
fanden zwei würdige Kandidaten. Sollte Gott ihnen zeigen, welcher der richtige sei. Das Los fiel auf Matthias. Und
so wurde er zu den elf Aposteln hinzugewählt. Der erste Schritt war gelungen. Sie waren zurück im Leben. Es sollte
nur noch wenige Tage dauern, bis an Pfingsten der große Durchbruch kam, der Geist der Erkenntnis, der ihnen
alles erschloss. Dann sollte die Botschaft ihre Herzen erreichen, dass sie anfingen zu predigen und zu sammeln
und zu segnen. 
(Vgl. Lk 24,36-53; Apg 1,1-26) Freimut Bott
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